BELEHRUNG 
der durch häusliche Gewalt betroffenen Person über die ihr zustehenden Rechte in Bezug auf den Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen die die häusliche Gewalt ausübende Person mittels einer einstweiligen Verfügung, eines Annäherungs-, Kontakt- und Zutrittsverbot.
……………………………………………………….
          (Vor- und Nachname der durch häusliche Gewalt betroffenen Person)
Ich wurde über Folgendes belehrt:      
1. über die Möglichkeit und die Prozedur der Antragsstellung beim zuständigen Gericht, so dass die die häusliche Gewalt ausübende Person der häuslichen Gewalt, verpflichtet wird, die gemeinsame Wohnung und ihre unmittelbare Umgebung zu räumen, und dass ihr gegenüber ein Verbot erlassen wird, sich der Wohnung und ihrem Nahraum zu nähern, das Verbot, mit der durch häusliche Gewalt betroffenen Person Kontakt aufzunehmen, das Verbot, das Gelände der durch die häusliche Gewalt betroffene Person besuchten Schule, Bildungs-, Betreuungs- oder künstlerischen Einrichtung oder Sporteinrichtung, seine Arbeitsstätte oder einen anderen Ort, an dem sich die durch häusliche Gewalt betroffene Person gewöhnlich oder regelmäßig aufhält, zu betreten und sich dort aufzuhalten.  Der Antrag kann auf einem amtlichen Vordruck gestellt werden, der u.a. an der Geschäftsstelle des zuständigen Gerichts erhältlich ist (Art. 560 3 § 1 der Zivilprozessordnung);
über die Verpflichtung der Strafverfolgungsbehörden, unabhängig von der einstweiligen Verfügung, ein Strafverfahren einzuleiten

2. 
im Zusammenhang mit der Begehung einer von Amts wegen verfolgten Straftat und über und Möglichkeit der Einleitung von Präventivmaßnahmen nach den Bestimmungen der Strafprozessordnung im Rahmen des laufenden Verfahrens;
3. über die Möglichkeit, sich bei dem örtlich zuständigen Sozialamt, der Beratungsstelle für Opfer der häuslichen Gewalt und bei anderen Einrichtungen, die bei Straftaten häuslicher Gewalt helfen, Unterstützung zu holen;
4. über die landesweite Hilfe-Telefonhotline „Blaue Linie“ unter der Telefonnummer 800-12-00-02 ;
5. über die Möglichkeit, sich Hilfe von Einrichtungen zu holen, die Zuschüsse aus dem Fonds für die Unterstützung von Opfern der Straftaten und die Unterstützung nach der Strafvollstreckung (s.g. Justizfonds) gemäß den Bestimmungen des Strafvollzugsgesetzes erhalten, sowie über die Kontaktdaten der Einrichtungen, die für die Opfer der häuslichen Gewalt örtlich zuständig sind, ihre Geschäftsstellen und über sonstige notwendige Kontaktdaten dieser Einrichtungen;
über die Übermittlung von personenbezogenen Daten an die örtlich zuständige Einrichtung, die Zuschüsse aus dem Unterstützungsfonds für Opfer der Straftaten und Hilfe nach der Strafvollstreckung (s.g. Justizfonds) erhalten, um sich dort finanzielle Hilfe zu holen


Frau/Herr*


.............................................................................................. 

6. 
willigt hiermit ein/ willigt nicht ein*;
7. über die Möglichkeit, dass die die häusliche Gewalt ausübende Person während der Dauer der einstweiligen Verfügung und der Verbotsdauer seine persönlichen Gegenstände, die ihm gehören, insbesondere bisher nicht abgeholte Gegenstände des persönlichen Gebrauchs und Gegenstände, die er für seine Berufstätigkeit benötigt, oder die der Person gehörenden Haustiere, die für ihr tägliches Leben oder ihre Berufstätigkeit unabdingbar sind, aus der gemeinsamen Wohnung oder aus ihrem Nahraum abholt (bei Einlegung eines Widerspruchs durch die durch häusliche Gewalt betroffene Person, sind diese Gegenstände oder Haustiere in der gemeinsamen Wohnung oder in ihrem Nahraum zu belassen). Diese Abholung darf nur einmalig im Beisein eines Polizeibeamten durchgeführt werden, nachdem dieser zuvor einen Termin mit der durch häusliche Gewalt betroffenen Person vereinbart hat. Die durch häusliche Gewalt betroffene Person hat das Recht, an dieser Maßnahme anwesend zu sein oder sich daran vertreten lassen. 
 Ich bestätige hiermit, dass ich eine Kopie der Belehrung erhalten habe.
……………..…………………………………
                                                                                                                                        (Datum und Unterschrift der durch häusliche Gewalt betroffenen Person)
*Nichtzutreffendes bitte streichen
Das „X”-Zeichen bitte in das entsprechende Kästchen eintragen.
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